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Mittwoch den 10. Juni.

Kinderfeſt.
Die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem Jahre Montag am 6.

Bekanntmackzzzngen.
Bekanntmachung.

Kirſchenverpachtung. Die diesjährige Kirſchnutzung
Juli auf dem Nulandtsplatze ſtattfinden, wenn nicht ungünſtiges Wetter an den hieſigen Communal Anpflanzungen und zwar:

t die Verlegung auf einen der zunächſt darauf folgenden Tage noth- 4) auf dem Anger vor dem Klaufenthore, dem Gerichtsraine und
wendig machen ſollte. dem Wege längs der Eiſenbahn vor dem Klauſenthore;

e Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir Folgendes b) auf der Kriegſtädter Straße von der Halleſchen Chauſſee bis

s I. zur Merſeburg Knapendorfer Flurgrenze;er Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr Nachmittags auf dem e) auf der Merſeburg Clobicauer Straße von der Commun-Kies
Markiplate wer e e et e ne T v Wit grube bis zur Grenze der Merſeburger Flur

in Kiedes: „Eine feſte Burg 2c.“ erfolgt der Auszug durch die Gott-
er hardtsſtraße. Abends ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch
b das Sixtithor ſtatt. Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf,
er wo zum Schluß das Lied: „Nun danket alle Gott“ geſungen wird.
7 Die Herren Geiſtlichen und diejenigen Herren Lehrer, welche keine
er Klaſſen zu führen haben, die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden,

der Schul Deputation und der Schulvorſtände werden ſich an die
Spitze des Zuges ſtellen. Die Familien Väter werden freundlichſt
eingeladen, ſich mit anzuſchließen. Die Herren Bürgerſchützen werden

r dem Zuge der Kinder den erforderlichen Schutz gewähren.

er. 2.te Zur Ausführung der nöthigen Arrangements auf dem Feſtplatze
ch ſind deputirt: die Herren Stadträthe Stollberg und Körner, die Herren
n Stadtverordneten Behrenz, Bichtler, Grube, Kops, Mohr und Reichelt
9 und der Rector Herr Block.
re 3. Alle diejenigen welche auf dem Feſtplatze Zelte oder Buden
n aufzubauen beabſichtigen werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſen
rt den Plätze ſpäteſtens bis zum 2. Juli bei dem Garniſon-Verwalter
d Herrn Zſchetzſchingk zu melden. Derſelbe wird die Bedingungen für
z das Aufſtellen und Wegſchaffen der Zelte und Buden mittheilen.
bt Für die Benutzung der überwieſenen Plätze iſt ein Standgeld
b von einem Silbergroſchen ſechs Pfennige pro Meter zu entrichten,
n welches ſogleich bei der Anmeldung an den c. Zſchetzſchingk zu zah

len iſt.

3 Zur Abwendung von Störungen c. werden folgende polizeiliche
v Beſtimmungen erneuert:
l a) um auf den Feſtplatz zu gelangen und von demſelben wieder

herunter zu gehen, dürfen nur die hergeſtellten Aufgänge be
nutzt werden. Jede Beſchädigung der Böſchungen muß ver

n mieden werden;b) die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner Weiſe
beſchädigt werden. Die Pflanzung wird der Obhut des Publi-
kums dringend empfohlen;

t e) das Reiten und Fahren auf dem Feſtplagtze iſt bereits bei einer
l Strafe bis zu 3 Thalern verboten.
d Bei dieſem Verbote muß es auch hier bewenden;

d) das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze wird unterſagt.

i Uebertretungen werden mit einer Strafe bis zu 3 Thlrn.
oder verhältnißmäßiger Haft belegt, wenn nicht etwa wegen
der Nähe der Scheunen und Zelte nach dem Strafgeſetzbuche
härtere Beſtrafung eintritt;

e) der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oder Zelten ſoll
über die zwölfte Stunde des Nachts nicht ausgedehnt werden.

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach S. 365. des
Strafgeſetzbuchs beſtraft;

M das Feſt darf über den Tag, an welchem der Auszug und
Einzug der Kinder ſtattfindet, hinaus nicht ausgedehnt werden.

Die ſämmtlichen Buden und Zelte ſind am darauf fol
genden Tage von dem Platze wieder zu beſeitigen.

Merſeburg, den 8. Juni 1874.

Der Magiſtrat.Ein nicht zu großer Hofhund iſt zu verkaufen Roſenthal
Nr. 18.

auf der Merſeburg Geuſa Zſcherbener Straße bis zur Merſe
burger Flurgrenze;

e) auf der Weißerfelſer Chauſſee und
auf der Merſeburg-Kötzſchener Straße und dem Nulandtsplatze

ſoll nächſten

Donnerstag den 11. d. Vormittags 11 Ahr,
in unſerem Stadtſecretariate öffentlich an den Mkeiſtbietenden ver-
pachtet werden.

Pachtliebhaber erſuchen wir, ſich in dieſem Termine pünktlich
einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht, können aber auch ſchon vorher in den gewöhnlichen
Dienſtſtunden im Stadtſecretariate eingeſehen werden.

Merſeburg, den 4. Juni 1874.
Der Magiſtrat.

Auction.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts hier ſollen Mittwoch

den 10. Juni d. J. Vorm. 11 Uhr, Gotthardtsſtraße Nr. 7.
ein ſchwarzes Pferd,
ein halbverdeckter Kutſchwagen

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.
Merſeburg den 8. Juni 1874.

Türngler, Ger. Bote.

Wieſen- Verpachtung. Die in Döllnitzer Flur belegenen
11 Morgen Kirchenwieſen ſollen zur diesjährigen Heu- und Grummet-
Nutzung

Sonnabend den 13. Juni, Nachmittags 4 Ahr,
in Auguſt Bauers Gaſthofe hierſelbſt an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Collenbey, den 3 Juni 1874.
G Rauſchenbach, Kirchen Rendant.
eeeeeeeereroeeareeeeeee2Die diesjährige Grasnutzung der zum Ritter-

gute Schkopau gehörigen, in der Rattmannsdorfer
Flur gelegenen ſogenannten Luckenwieſe ſoll am 11.
d. M., Vormittags 10 Uhr, unter den im Ter-
mine näher bekannt zu machenden Bedingungen an
Orte und Stelle gegen gleich baare Bezahlung ver-
pachtet werden.

S iwittiger Gutsverkauf in Zweimen.
as in gutem Bauzuſtande befindliche, in Zweimen bei

Dölkau gelegene Gut Rr. 1. mit 50 Morg. Feld nebſt darauf
beſindlicher Ernte und 18 Morg. Wieſe und Holz, alles in
daſiger Flur, ſoll Sonnabend den 13. Juni e., Rachmittags
1 Ahr, im Gaſthauſe zu Zweimen unter ganz günſtigen Zab
lungs Bedingungen im Einzelnen oder Ganzen verkauft werden,
wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 2. Jum 1874.
A Rindfleiſch Kr. Auct. Comm., i. A.

Mittwoch den 10 d. M ſollen in hieſiger Mälzerſtraße eine
Partie gutes Bauholz und eine Partie Bruchſteine meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.
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Die Gemeinde Kriegsdorf beabſichtigt dreliag als den 2. Juni,

Nachmittags Uhr, die diesjährige Kirſchnutzung in der Schenke meiſt
bietend zu verpachten.

Kriegsdorf, den 6. Juni 1874. Der Ortsvorſtand.
Kirſchen- Verpachtung.

Sonnabend den 12. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſoll die dies-jährige Kirſchnutzung der Gemeinde Corbetha t der hieſigen

Schenke meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden.
Corbetha, den 7. Juni 18714.

Der Ortsvorſtand.
Zucht Vieh Auction.

Montag den 22. Juni e., Vormittags 11 Ahr,ſollen auf dem Rittergute Branderode ber Mücheln Station Merſeburg

ca. 40 Stück hochtragende Ferſen
und 8 Bullen,ſämmtlich als Kälber aus Holland bezogen, meiſtbietend verkauft

werden. E Bothe.Verkauf von Reiſigbeſen.Künftigen Mittwoch den 10. Juni ſollen auf Ko Markte in

Merſe burg eine Partie Reiſigbeſen Stubenbeſen und Stallbeſen ver
kauft werden. Beſtekkungen werden im Gaſthof zum Hirſch ange

Gottlieb Vogel
aus Erlbach bei Colditz

nommen.

Eme ſtarke Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Faſanerie

bei Merſeburg.
Ein ſähriger Zuchtbülle ſteht zu verkaufen in Meuſchau

Nr. 26.
3 Stück Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf bein

Lohnfutſcher G. Stock, kleine Ritterſtr. Nr. 15.
Ein freundl lich möblirtes Zimmer nebſt Schlafcabinet und kleinem

r. iſt an einen Herrn vermiethen Gotthardtsſiraße
Nr. 4
Er Logis mit Stube,
kammer iſt zu vermiethen und

Nr. 3.
Meine W Lohnung Burgſtraße 8

Kammer, Kuche, Torfgelaß und Boden-
Michaelis zu beziehen Mühlſtraße

iſt vom j. Juli ab zu beziehen
Oder Re git ruligs t t FTeSS,

1000 Thür. können auf ländl iche Grundſtücke ſofort ausgeliehen

d das Jübere in der Expedition d. Bl. zu erfragen.
e J rz r J T v S r d e rS d 2 e e Bee S S a W S S e S ee d ewer S e e ee 7Condensirte Suppen.48 Erbsen-, Graupen-, geröstete Mehl- Gries-Suppe. S

S Dieſe ſchne en beliebt gewordenen Suppen aus der Fabrik
ihres Erfinders Rudolf Scheller in Hildburghauſen, in S
Tafeln à 2 Sgr. m 6 Teller wohlſchmeckender und nahr-

hafter Suppe, bereitet nur mit kochendem Waſſer in 5 10S Minuten empfehlt in Die erſeburg Kunntl Wolf.

Isländer Heringe
von vorzüglichſter Qualität empfiehlt

Btto Peckolt.
Vollſtändige Kiusstattrngen für neu-

geborene Kinder halte ſtets auf Lager
Emihie Schmidt, Halle aſS.,gr. Ulrichsſir. 23.

e

Emser Pastillen,
bewährtes Mittel bei Husten, Verschleimung, Magen-
schwäche und Verdauungsstörung, vorräthig in plombirtenSchachteln in Merseburg beim Hofapotheker Schnabes.

Awivitraion der u Um
c 2

S Kleereiteri

mit allem u à 26 Sgr. ſind vorräthig beim

Zimmermeiſter Voigt in Aken a E.

Bekanntmachung.
Sämmtliche Pfänder, welche 6 Monate bei mir ſind,

binnen 4 Wochen abholen zu wollen, widrigenfalls ich dieſe

verfaufe. J. Mehne.
bitte ich,

dann

neue Liſſaboner Kartoffeln,
neue, ſehr ſchöne Matjes Heringe.
friſche Bratheringe in Gewürzſauce,
friſches Hamburger Rauchfleiſch

empfiehlt C. L. Zimmermann.I Ein hochgeehrtes Publikum
mache ich auf mein ſehr gut ſortirt s Schuhwaarenlager aufmerkſam
und werde ſtets ber nur guter Waare die billigſten Preiſe ſtellen.

Hochachtungsvoll

Jul. Mehne,
Entenplan, Ritterſtraße Nr. 4.

Mit dem Tage haben wir Herrn Kaufmann Fulüngs
Thomas zuw General Agent unſerer Gruben dieſes Kreiſesernannt und wird derſelbe zu Gruben Preiſen unſere Kohle abgeben

und jeden Abſchluß ausſertigen. z
Dux, den 25. Mai 1874.

Duxer Koklen- Verein
Bezugnehmend auf Obiges empfehle mich allen Kohlen Conſu-

menten en gros en detail.
Merſeburg, den 31. Mai 1874.

Julius Thomas
7 Das rühmlichſt bewährteſte Fabrikat für das Wachsthum

der Hagre, die echte Süßmilch' ſche Rieinusölpo-
h made aus Pirna, z Büchſe 5 Sgr., bei Emil WolffS in Merſeburg ain Hoßmarkt.

Die als probates Hausmittel
gegen Verſchleimung, Heiſerkeit, Huſten und katarrhaliſche Affectionen ſo h

beliebten

Stollwerck'schen Brustbonbons
aus der Fabrik von

Wranz Soll erh.Hoflieferant, Köln, Hochſtraße 9,J dehnen ihre, in ganz Europa bereits errungene ausgedehnteſte Ver
breitung nunmehr auch auf alle übrigen Weittheile aus. h

h 77Jeder Zird in 24 Stunden durch meine Catarrhbröbchen radical ge

S z. heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditoriſt Herrn Er Adam.
Berlin. Br. H. Müller, vract. Arzt c.

Gearrnen,Schlangen und Trauben, empfiehlt billigſt
Jnlins Thomas, Neumarkt 75

a

S ranken ertheile ich auf portofreies Anfragen un-

entgeldlichen Rath. Ausführlichen Krankenberichf
D erbittet Dr. William Beckerin Braunschweig.

Beſtes Mittel gegen Alles was iefe

Echtes ver ſiſches
Insectenpul ver

allein echt in Merſeburg bei

i nuvarg azzun

Tr. A. ots.
Jch empfehle mich einem geehrten Publif um als Schneiderin

in und außer dem Hauſe. Clara Zeh, Oelgrube.
Premer Kusſtellungskooſe.

e Ziehung am 22. d. M.W r
Zur Verlooſung ſind beſtimmt:

Reichsmark

z Hauptgerwinn, Werth 30,606.

1 15.000.I do. 10 000.J O. 9,00.4 o. 5,900.1 do. 4,609.2 do. w à 53 000.5 20. à 2, 900.40 o. a 1,900.ſowie 4909 diverſe Gewinne
Obi ge Hauptgewinne werden den Verlooſungsbeſtim man gen ge

mäß auch in baar ausvezahlt

Lovſe a 1 Thlr.
ſind zu beziehen durch das Würeau der internat. land
Ausſtellung zu Wremen.

Vrisoh gerauen- Maureien,

ab Lager

pr. 4000

jo sofort

notiren

pr. 1000

beständi

wachſen

(5676)

nachthei
Ausführ

Wir ne
deſſen ſi
verſehen

Erkält
u. der
Fabri

in M

Riede
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Jch empfehle mein reich ausgeſtattetes Lager von Negenſchirmen in Seide, Wolle und
vaumwolle, ſowie das Neueſte in Sonnenſchirmen für Damen und Herren
bei bekannter Güte der geneigten Beachtung ergebenſt.

GUANO DER PERUANISCHEN REGIERVNG.
Wir zeigen hiermit an, dass nach Verfügung der Peruanischen Regierung die Preise für den

dürect importirten Perus Gunano
zb Lager hier gegenwärtig die folgenden sind:

255 bei Abnahme von 30,000 Ko. und mehr,
280 unter 30,000 RK0.9 8

pr. 4000 Ko. brutto inel. Säcke, excl. Verladungsspesen, gegen comptante Zablung in Reichsmünze oder prenss. Banknoten
Den aufgeschlossenen Peru- Cuano

in sofort verwendbarer Pulverform unter Garantie eines Gehaltes in demselben von
S 9 pt. gegen Verflüchtigung geschütztem Stickstoſf und
9 10 pCt. echt Iöslicher Phosphorsäure,notiren wir ab Lager hier

285. bei Abnahme von 30, 000 Ko. und mehr,
300. 99 unter 30,000 I0.pr. 1000 Ko. brutto incl. Säcke excl. Verladungsspesen, gegen comptante Zahlung in Reichsmünze oder preuss. Banknoten

Deber sonstige Verkaufs bedingungen ertheilen wir auf Anfrage gern Auskunft.
Von unserem Aaufgeschlossenen Peru-Guano hält

Herr o öchhorn in Merseburg aS.

Ohlendorf Co.
Alleinige Importeure des Peru-Guano und ausschliesslich autorisirte Fabrikanten

des aufgeschlossenen Peru- Guano für Deutschland Holland Oesterreich,
Dänemark Schweden, Norwegen und Russland.

Bremer Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft.
Von Rremen nach Wew' Vork wird am 26 Auguſt expedirt der eiſerne

Schraubendampfer I. Klaſſe Smücht, Capt. Dannentant.
Paſſagepreiſe einſchließlich Beköſtigung: J. Cajüte Ert. 100, II. Cajüte Crt. a 45, Zwiſchendeck Crt. 40 fur die er

wachſenen Perſonen Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Crt. e 3

3676) Der Vorſtand Stecdlenburg, Wencdit Co. in Bremen.
Warnung für Landwirthe.

Wie uns mitgetheilt worden iſt, treibt ſich in daſiger Gegend ein Subject herum das theils unter Ausſprengung irriger und
nachtheiliger Gerüchte, theils unter dem Vorgeben bei uns in Arbeit zu ſtehen und von uns zur Entgegennahme von Beſtellungen und
Ausführung von Reparaturen beordert zu ſein, ſich Eingang in den Gütern und entweder Arbeit oder Aufträge daſelbſt zu verſchaffen ſucht.
Wir nehmen mit Bezug hierauf im Jntereſſe der Landwirthe und zum Schutz unſeres eigenen Rufes Anlaß vor jenem Menſchen und
deſſen ſtrafbares Verhalten öffentlich unter dem Beinerken zu warnen, daß jeder unſerer Monteurs mit einer von uns ausgeſtellten Legitimation
verſehen iſkh..

Leipzig den 2i. Mat 1874.

Leipzig-Reudnitzer Maschinenfabrik Bisengiesserei
Sötjes, Bera mann C Co.

a Atteſt,.Das Gköcknerſche Heil- und Zugpflaſter') em-
pfehle ich Jedem als das vorzüglichſte Heilmittel. Meine
Frau bekam in Folge des Kindestod ſehr ſchlimme Brüſte;
dos Pflaſter benahm in 1 Taze allen Schmerz und Hitze,
und in 7 Tagen war ſie vollſtändig geſund. Jch hatie ſehr
viel bösartige Geſchwüre, welche in 14 Tagen gründlich ge-
beilt waren. Mit der größten Wahrheit beſcheinigt dies

e S Amtsdiener Faulring, Volkmarsdorf 70 b. Leipzig.s Echt mit dem Stempel: F. Ringelhardt aufKeitt Geheimmittel! Keine Medicein! der Schachtel verſehen, zu beziehen aus eng pothefen n
Der ſeit 1853 dem P. T. Publikum übergebene, im Jahre J Merſeburg, Weißenfels, Alsleben, Roßla und

1867 auf der Pariſer Jnduſtrie- Ausſtellung prämiirte Mayer'ſche J Löwenapoitheke in Halle o S. Fabrik in Gohlis bei
weiße Bruſt-Syrup, leiſtet kaut Dankſagungen u. Atteſten J Leipzig.
von Hoch u. Niedrig, Aerzten u. Laien bei allen durch —227n den s u. Bruſt-Schme Verſchlei ige e e ee ehe Den ad e veperen virett ſowohl ans Sen Braunkohlenwerke Kötzschau.
Fabriken von G. A. W. Mayer in Breslau und Wien, wie auch SDer Preis unſerer Preßſterne beträgt 3 Thlr. pro 1000 Stck.

beständig grösseres Lager.
Hawburg, den 1. Juni 1874.

e

v e S
Lilioneſe,

vom kgl. preuß. Miniſterimn konceſſionirt, e nt-
fernt in 14 Tagen alle Hautunreinigkeiten,
Sommerſproſſen Leberfiecken Pocken Flecken,

e Finnen, Flechten gelbe Haut, Röthe der Naſe
und ſcrophulöſe Schärfe. Zu haben bei G. Lots in
S Merſeburg.

er

ein Merseburg bei Guſtav Lots. rn ne le e Tortiuthes Fehernggs engVorſtehend ne Dankſagungen u. Atteſte ſind in jeder und empfehlen ſolche ais vorzügliches ter v

33 1 iſel n. Z. a Te c Ä. er e S zu en e m und rbeit8 ttes Ri erfahrenes Mädchen wird zum Auguſt, ſpäteſtens 1. OctoberVon Dienstag ab fettes Rindfleiſch bei geſucht im Penſionat von Fräulein Mölle,
Trautmann, Kloſterweinberg. Poſtſtraße 3.
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Die zum hieſigen Rittergute gehörige Kirſchnutzung ſoll Diens
kag den 16. Juni d. J., Nachmittags 2 Ahr, im Gaſthauſe
zu Dölkau meiſtbietend verpachtet werden. t

Dölkau, den 8. Juni 1874 Der Jnſpector König.
Kirschen und Obstverpachtung.

Die der Gemeinde Kötzſchau gehörigen Kirſchen und das Obſt ſoll
Montag den 15. Juni, Mittags 1 Uhr, im Blumeſchen Gafthauſe
gegen ſofortige Baarzahlung verpachtet werden.

Der Ortsrichter Schröder.
Neue LILissab. Kartoffeln,

neue Isländer Matjes-Heringe, ſehr
zart und weißfleiſchig,

empfiehlt Emil Wolff.Selters- Soda-Wasser,
Eracause- Lemoncadte,

empfiehlt

die Rönigl. conceſſionirte Dampf-Mineralwaſſer-
Anſtalt

Heinr. Schultze jun.
n

Mersebarg aS.
in ſtets friſcher, gashaltiger und wohiſchmeckender Qualität zu billig-
ſten Preiſen.

Durch neue prämiirte Maſchinenanlagen bin ich in den Stand
geſetzt, allen Anforderungen zu genügen. e

Aufträge nach außerhalb werden prompt effectuirt und erfolgt
die Verſendung in Fachkiſten ohne Strohpackung, wodurch das Ein
und Auspacken ſehr erkeichtert wird.

de Badehänuſer a Heuſch-
kels Berg und empfehle dieſelben zur fleißigen Benutzung.

Heuschkoel.
z e

J e ner

Thnatsaehe. eUnterzeichneter bezengt gern der W'ahrheit
gemmass, dass nur durch den ausschliesslichen Ge.
brauch des Kraſtgrieses von Herrn Wheodor Timpe
in Magdeburg sein künk Monat altes Kind in Vvor-
züglicher Weise gedeiht und über alle Ge-
fahren der ersten Kindheit, wie Magensäurebildung, ge-
störte Verdauung, unregelmässige Ausscheidung mit
Leichtigkeit hinweggekommen ist.

Kaiserswalde, den 28 October 1375.
Kaiser Gutsbesitzer.

à Pack 3 u. 4 Sgr. und zu haben bei Gustav
Eibe, NMerseburg. H. V. Langenberg, Lauch-
städt F. Wendriäch, Schkeuditz

and. Atetg VereinMerseburg.
Das Sommerfeſt des Vereins wirdWitiwech den 1. Juli e., Nachm. 4 Ahr,

in Lauchſtädt
Räheres durch Circular.

Der Vorſtand.
Schönian.

GOrisverein der Ciſchler.
Sonntag den 14. Juni, Kbends 8 Ahr,

Kränzchen im Schützenhauſe,
wozu Freunde und Genoſſen hiermit freundlich eingeladen werden.

Das Comité
Tivoli- Theater zu Merſeburg.

Dienstag d. 9. Juni. Camm und Löwe, Luſtſpiel in 4 Acten
von Schreiber.

Donnerstag d. 11. Juni. Z. 1. M. Aſchenbrödel, Luſtſpiel

Grille,in 4 Acten von 37 en en vi
eitag d. 12. Juvi. Auf vielſeitiges Verlangen DieFr Släudi. Gemälde in 5 Acten von Charl. Birch Pfeiffer.

Jn Vorbereitung: Böſe Zungen. Die Karlsſchüler.
8

ſtattfinden.
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FEGCerSr.Mittwoch den 10. in Pohles Garten
Extra-Concert,

gegeben von der Stadtcapelle (Harmoniemuſik).

Anfang 7 Ubr. Krumbholz Pohle.
KRiechgarten.

Mittwoch den 10. Juni II. Abonnement-Concert,
Anfang Abends 71 Uhr. chütz, Stabstrompeter.

Zum Sternſchießen
Sonnta gden 14. Juni ladet freundlichſt ein

Seite Witwe ghekeVogelſchießen in Merſeburg.
Zum diesjährigen priv. Vogelſchießen mit Pirſchbüchſen,

welches Sonntag den 14. Juni e., Nachmittags 3 Ahr, im
hieſigen Bürgergarten beginnt und Montag fortge-
ſetzt wird, erlauben wir uns ein hieſiges und auswärtiges Publikum
ergebenſt einzuladen. Das ſogen. Probeſchießen auf den
gar findet Freitag den 122 d. M., Nachmittags 4 Ahr

att.
Merſeburg den 1. Juni 1874.

Das Directorium der prio. Vogelſchützen Geſellſchaft.

Agenten-Geſuch.
Für die Vertretung einer baieriſchen Exportbierbrauerei

wird eine paſſende Perſönlichkeit geſucht, die mit der betreffenden
Kundſchaft bekannt ſein muß. Gefällige Offerten unter Chiffre
II. 52740. nehmen die Herren Haaſenſtein S Vogler in
Leipzig zur Beförderung entgegen.

Cartonnage- Arbeiter Geſuch.
Ein geübter, in ſeinem Fache tüchtiger Cartonnage- Arbeiter

kann auf ſolide Arbeit dauernde Stelle in Leipzig erhalten. Be
werber wollen Adreſſen unter C. D. 14. in der Expedition d. Bl.
gefl. niederlegen.

Jch ſuche einen Handelsmann oder Kaufmann, welcher für
mich größere und regelmäßige Verladungen von Stroh ab
Merſeburg per Eiſenbahn übernimmt.

Otto Paul in Berlin,
Reichenberger Str. 57.

LehrlingsGeſuch.
Für ein Comtoir wird ein junger Mann mit den nöthigen

Vorkenntniſſen unter günſtigen Bedingungen geſucht. Erlernung der
doppelten Buchführung iſt ihm geboten.

äheres in der Expedition d. Bl
Ein Hausknecht wird zum 1. Juli geſucht im Gaſthof zur

alten Pol.Ein nicht zu junges anſtändiges Stubenmädchen welches nähen
und plätten kann, wird zum 1. Juli geſucht Näheres zu erfragen
bei Herr Sots

Ein ordentliches, reinliches, nicht zu junges Mädchen das
kochen kann und Hausarbeit verſteht, wird zum 1. Juli verlangt;
zu erfragen bei Herrn G. Lots, Burgſtraße

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie, welches im
Nähen etwas bewandert iſt, findet als Verkäuferin Stellung wo?
ſagt vie Erpeditivn d

Ein Maädchen, welches das Kleidermachen erlernt hat, findet
Beſchäftigung Weißenfelſerſtraße Nr. B.

Auch wird daſelbſt eine Aufwartung geſucht.
Ein reinliches, ordentliches Mädchen ſucht 1. Juli Stelle zu

erfragen in der Schmiede am Sirtithor.
Ein ordentliches Mädchen wird bis 1. Juli geſucht durch

Frau Melling, Burgſtraße 18.Eine alleinſtehende Frau ſucht eine Stelle als Krankenwärterin;
zu erfragen Sand Nr. 16. im Hofe rechts.

Ein zuverläſſiges Kindermädchen wird ſofort geſucht auf der

Pfarre zu Geu ſ. eBeim Einſteigen in den Schnellzug nach Thüringen Vorm. 11
Uhr 57 Min. iſt am 7. Juni auf dem hieſigen Bahnhof ein Porte-
monnaie von dunkelgrünem Leder mit Jnhalt verloren gegangen.
Der ehrliche Finder erhält 2 Thlr. Belohnung wenn er daſſelbe
abgiebt beim Botenmeiſter n auf dem Schloſſe.

Stettin New Norf. National- Dampſſchiffs Compagnie (Vinie
von C. Meſſing, Berlin und Stettin). Der Dampfer Greece, Ca
pitain Thomas, iſt am 22. Mai, und der Dampfer France, Capi
tain Thompſon, iſt am 31. Mai 1874 wohlbehalten in NewYork
angekommen.X Anfang der Vorſtellungen 7 Uhr.

Hierzu eine Beilage.)
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Bürgers und Glaſermſtrs. Prenz, 3

ten h h

ück des erſehurger Kreisblatts 1874.
cecad

Beilage zum 46 S
e

Haus Collecte.
Die von dem Königlichen Oberpraſidium genehmigte, am Sonn-

tag in allen Kirchen abgekündigte Collecte für die Präparanden-
Anſtalt in Alt- Tſchau bei Neuſalz a/O., in welcher evangeliſche
Lehrer, ſowohl für das Jnland, als auch für Böhmen und Mähren, vor-
gebildet werden wird von heute ab durch zwei Böhmiſche Zöglinge
der Anſtalt in unſerer Stadt eingeſammelt, und erlaube ich mir
dieſelbe nochmals unſern Gemeinden zu empfehlen.

Merſebürg, den 8. Juni 1874.
Leuſchner Conſ. Rath.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Ho m. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Handarb Kluge ein Sohn dem Bürger und

Gaſthausbeſ. Oemiſch eine Tochter dem Handarb. Terne ein Sohn dem Bäcker
meiſter Kühne ein Sohn dem Bürger und Fraabrikarb Nindel ein Sohn todtgeb.
dem Papiermacher Heſſe ein Sohn; dem Maurer Hirſchfeld eine Tochter dem
Bürger Mechantkus und Optikus Oehler eine Tochter ein außerehel. Sohn
Getrauet: der Mühlenpächter in Sachſenburg F. W. K. E. Sander mit Jgfr.
J L. Dürbeck hier der Handarb. G. E. Schmidt mit Frau F. W. verwittw.
Görner gen. Sommer geb. Hildebrand hier. Geſtorben: die jüngſte Tochter
II. Ehe des Fabrikarb. Blummentritt, 3 J. alt am Scharlach die älteſte Tochter
des Schneidermſtrs. Dö fel, 3 J. 8 T. alt, au Gehirnentzündung;3 M.
der jüngſte Sohn des Maurers Kruſe, 4 W alt, am Herzſchlag die zweite Tochter
des Handarb. Kryppäne, 5 J. 2 M. 14 T. ait, an der Lungenentzündung eine
unehei. Tochter, 5 W. alt; an Kämpfen eine unehel. Tochter, 1 J. 7 M. alt,
am Keuchhuſten,

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags s Uyr Gottes-
dienſt. Herr Paſtor Heineken.

Reumarkt Geboren: dem Schuhmachermfſtr. Kecke eine Tochter dem
Handarb. Zeimer ein Sohn dem Handarb. Hübner ein Sohn dem Bürger und
Sattlermſtr, Friedrich ein Sohn dem Todtengräser Lühr ein Sohn dem Bürger
und Bäckermſtr. Lange eine Tochter. Geſtorben: der einzige Sohn des

J. 1 M. 5. T. alt an der Mandelbräune.
Altenburg. Geboren: dem Bürger und Reſtaurateur Schögert ein

Sohn, Getrauet: der Nachbar und Einwohner Raue mit Jgfr. A. E.
Bohle.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 31. Mat bis
mit 6. Juni 1874 war pro Stück:

1 Thlr. bis 3 Thlr. 20 Sgr.
s Mit Beginn des Monats Juni tritt bei einem unſerer geleſen

ſten Berliner Blätter eine Veränderung ein die wohlgeeignet iſt, in der Leſerwelt
Aufmerkſamkeit zu erregen. Die „Tribüne“, in Berlin und ganz Deutſchland wohl
bekannt durch ihren originellen Jnhalt und ihre in jeder Hinſicht unparteiiſche
Tendenz namentlich auch der Börſe gegenüber, deren frivole Gründnungen ſie
bis zur Stunde mit unerbittlicher Conſequenz bekämpft hat, ſowie doppelt gern
geſehen wegen ihres trefflichen humoriſtiſchen Beiblatts, der „Berliner Weſpen“,
erſcheint nämlich von Anfang Juni ab täglich d. h. ſechs Mal wöchentlich. Vielen
Leſern war die bisherige Erſcheinungsweiſe (3 Mal wöchentlich) unbequem geworden,
und die Verlagshandlung hat deshalb die durch das neue Preßgeſetz gebotenen
Erleichterungen benutzt, um den Leſern der „Tribüne“ gegen die geringe Preis-
erhöhung von 5 Sgr. pro Monat das Blatt in gleichem Umpfang und ſonſt un
verändert ſogar vermehrt, t ätg lich zugehen zu laſſen. Für viele Privatperſonen
und Locale, welche bisher die „Tribüne“ nicht halten konnten, weil ſie nicht täg-
lich erſchien wird dieſe Nachricht gewiß von Jntereſſe ſein. Es iſt ſelbſtverſtänd-
lich, daß die „Tribüne“ bei ihrem täglichen Erſcheinen auch Alles, z. B. Cours-
zettel, Familiennachrichten u. ſ. w. bringt, was man von einem täglichen Blatt
erwarten kann.

Die rühmlichſt bekannte und allgemein beliebte Hoff ſche aromatiſche Malz-
Kräuter-, Toiletten- und Bäderſeife aus der Fabrik des Kgl. Hof-
lieferanten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmſtr. von den meiſten wiſſen
ſchaftlichen Jnſtituten mit der goldenen und ſilberner Preismedaille prämiirt, wird
wegen ihrer ſehr vortheilhaften Einwirkung auf die Haut von den Conſumenten
immer mehr geſchätzt indem ſie das beſte Mittel gegen Hautpickel, Röthe, Flechten,
Finnen und leichte Hautausſchläge, ſowie gegen das Zittern der Glieder iſt. Jn
Originalverpackung à 5, 7 und 10 Sgr. pro Stück zu haben bei A. Wieſe

in Merſeburg. e e e eDie Dreikaiſer- Zuſammenkunft in Ems wird jetzt auch
officiöſerſeits dementirt, dagegen verſichert, daß Kaiſer Wilhelm in Ems
mit dem Kaiſer von Oeſterreich zuſammentreffen werde.

Fürſt Bismarck wird nur 3 Wochen in Varzin bleiben und
ſich dann nach Kiſſingen zu einem etwa fünfwöchentlichen Aufenthalt
begeben. Ob der Reichskanzler noch in dieſem Jahre im Stande ſein
wird in den vollen Umfang der Geſchäfte einzutreten bleibt immer
noch fraglich. Auch hat der Fürſt den Wunſch geäußert, während
ſeines Aufenthaltes in Varzin von allen nicht durchaus wichtigen Ge-
ſchäften verſchont zu bleiben der erſte Hülfsarbeiter des Fürſten, Geh.
Rath Bucher, wird ſich deshalb erſt dann nach Varzin begeben, wenn
ein zwingender Grund für eine perſönliche Theilnahme des Fürſten
an den Geſchäften vorliegt.

Für die Herbſtſeſſion des Reichstages wird eine große Fülle
von Geſetzvorlagen erwartet, außer den unerledigt gebliebenen Finanz-
geſetzen und dem über den Rechnungshof, wird der Reichstag ſich
vorausſichtlich zu beſchäftigen haben mit einem ReichsEiſenbahngeſetz,
mit der Reviſion des Strafgeſetzbuches, mit der Gründung einer Penſions
kaſſe für Hinterbliebene verſtorbener Reichsbeamten mit einem Geſetz
Entwurf, betreffend die Hülfs und Unterſtützungskaſſen der Arbeiter,
mit der Ueberſicht der Verwaltung von Elſaß Lothringen. Die beiden
großen Organiſationsgeſetze, betreffend die einheitliche Regelung des
Civil- und Strafprozeſſes für das Deutſche Reich dürften indeſſen
höchſtens in den Commiſſionen zur Berathung gelangen

Eine Umarbeitung der Provinzial Ordnung wird von
4 t e

haben ſich zu der Erklärung geeinigt, daß eine Erhöhung der

und daß die Frage der Tariffätze nur in Verbindung mit einer Reform
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officiöſer Seite in Abrede geſtellt, nur einzelne Punkte ſollen und
r auf Grund der Rückſprache mit den Vertrauensmännern, abgeändert
werden.

Die Arbeiten für die Ausführungsbeſtimmungen zum Preußiſchen
Cipilehegeſetz ſind im vollen Gange;, vor allem werden durch
dieſelben die Zweifel über die Verpflichtung zur Uebernahme des Stan-
desamtes und deſſen Umfang beſeitigt werden.

In der evangeliſchen PaſtoralConferenz, die jüngſt in Berlin tagte,
wurde ſehr ſtark gegen die Civilehe, als eine heidniſche Jnſtitution
geeifert und erklärt, daß die bürgerliche Form der Eheſchließung „rechts
unverbindlich“ ſei, wenn der CivilTrauung nicht die kirchliche folgt!

Die diesjährigen Kreisſynoden ſollen, einem Erlaß des
evangeliſchen Oberkirchenraths zufolge, ſämmtlich noch in dieſem Monat
abgehalten werden. Zweck derſelben iſt: Wahl von Abgeordneten zur
Provinzialſynode und gutachtliche Aeußerung über die durch das Civil-
ehegeſetz erforderlichen Aenderungen der beſtehenden kirchlichen Ord-
nung.

Bekanntlich iſt im Etat für 1874 ein Fonds zur Verbeſſe-
rung der Penſionen ausgeſetzt; ſämmtliche Verwaltungsbehörden
haben nunmehr die Weiſung erhalten, die bei ihnen eingereichten Ge
ſuche um Verbeſſerung der Penſionen genau zu prüfen und die geeig
neten Vorſchläge an die Centralbehörden zu machen.

Jn den acht altpreußiſchen Provinzen
evangeliſchen Theologen derart abgenömmen daß, wenn nicht
bald wieder eine Zunahme eintkſtk, ein Sechſtel der jährlich zu be-
ſetzenden Pfarrſtellen nicht mehr verſehen werden kann, ſobald der
jetzt d vorhandene Beſtand an wahlfähigen Candidaten verwendet
ſein wird.

Jn Bremen findet in der zweiten Hälfte des Monats eine
internationale land wirthſchaftliche Ausſtellung ſtatt; in Anſchluß an

wird am 20. Juni ein „Congreß deutſcher Pferdezüchter“ ab
gehalten.

en m

Handelskammern und wirthſchaftlichen Vereinen zuſammengetreten und

Eiſenbahntarife bis nach geſchehener genügender Begründung zu vertagen

des Tarifſyſtems zu behandeln. Zugleich iſt an den Bundesrath das
Erſuchen gerichtet, das geſammte bezügliche Material zu veröffentlichen
und daß bei der Tariferhöhungsfrage die Vertreter des Handels der
Induſtrie und der Landwirthſchaft ebenfalls gehört werden möchten.

Jn Straßburg iſt der König von Württemberg am 2. ein
getroffen, er hielt am folgenden Tage eine Parade der zur dortigen
Garniſon gehörenden württembergiſchen Truppen ab und beſuchte die
Citadelle.

Jn der bairiſchen zweiten Kammer berieth man am 3. über
den Antrag, daß die Beſchwerde des Jeſuitenpaters Graf Fugger über
ſeine Ausweiſung wegen der durch Außerachtlaſſung des bairiſchen
Reſervatrechtes begangenen Verletzung der Verfaſſung für begründet
erklärt werde. Trotzdem die Miniſter ſich gegen den Antrag ausſprachen
und erklärten kein Miniſterium werde in der Lage ſein einen Be
ſchluß dieſer Art auszuführen, da der Bundesrath ſich einer derartigen
Nichtachtung eines Reichsgeſetzes nicht gefallen laſſen werde, wurde
der Antrag mit 77 gegen 76 Stimmen angenommen.

Der König von Sachſen hat ſich nach Ems begeben um
dem Kaiſer von Rußland einen Beſuch abzuſtatten. Die ſächſiſche
Regierung hatte den Leipziger Stadträth aufgefordert, das „Leipziger
Tageblatt“ nicht mehr als amtliches Organ zu benutzen da ſie in Er
fahrung gebracht, daß genannte Zeitung mit der Centralpreßſtelle in
Berlin in Verbindung ſteht der Leipziger Stadtrath weigert ſich nun
dieſer Aufforderung nachzukommen t

Von Wien aus wird die kürzlich gemeldete Nachricht von einer
erneuten Dreikaiſer- Zuſammenkunft in Ems widerrufen
Zwiſchen den drei Kaiſern ſollen bisher keinerlei Verabredungen in
dieſer Beziehung getroffen worden ſein. Das Wiener Diöceſenblatt
vom 30 v. M. hat das erſte confeſſionelle Geſetz veröffentlicht und
zugleich die Erklärung der Biſchöfe, nur den mit dem Concordat über
einſtimmenden Geſetzesparagraphen Gehorſam leiſten zu wollen Der
Conflict zwiſchen Staat und Kirche iſt damit auch hier proclamirt

Fürſt Miian von Serbien iſt am 1. wieder in Belgrad ein
getroffen und von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch empfangen worden.
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Er ſoll von den Ergebniſſen ſeiner Reiſe nach Conſtantinopel wenig
erbaut ſein dagegen betonte er einer Deputation gegenüber als das

wichtigſte Reſultat ſeiner Reiſe das mit Rumänien beſiegelte Bündniß.

Zu dem internotionglen Congreß über Kriegsvölkerrecht
in Brüſſel ſollten nach dem anfänglichen Vorſchlag der ruſſiſchen Re
gierung die einzelnen Staaten ſich durh je 2 Abgeſandte: einen
Militär und einen Diplomaten vertreten laſſen. Die Deutſche Reichs
Regierung hielt aber nur die Deputirung eines Fachmannes, alſo eines
Militärs für erforderlich, da ſich ſowohl die Verhandlungen, als auch die
Beſchlüſſe auf ſtreng realem Boden bewegen würden die ruſſiſche
Regierung erklärte ſich hiermit einverſtanden. Bis jetzt haben, mit

Ausnahme von England und Frankreich, alle in Betracht kommenden
Mächte eine Theilnahme am Congreß zugeſagt

Die Sitzung der franzöſiſchen Nationalverſammlung am 30.
Mai war eine äußerſt ſtürmiſche, trotzdem es ſich um weiter nichts,
als um die Feſtſtellung der Tagesordnung handelte. Das Haus blieb
ſeinem früheren VBeſchluſſe, der bekanntlich das Miniſterium Broglie
ſtürzte, treu und ſetzte zuerſt die Berathung des Gemeindegeſetzes,
feſt. Die Rechte beantragte eine Theilung des Gemeindegeſetzes, ſo
zwar, daß erſt das Gemeinde wahlgeſetz und dann die Beſtimmun-
en über die Organiſation der Gemeindebehörden berathen werdenHuten; die Linke opponirte heftig dagegen, da ſie vorausſah, daß eine

derartige Theilung die Machinationen der Rechten begünſtigen würde.
Bei der ſchließlichen Abſtimmung wurde die Linke geſchlagen das Mini-
ſterium verhielt ſich während der Berathung vollſtändig ſchweigſam.
In den folgenden Tagen beſchäftigte ſich dann die Nationalverſamm-
lung mit dem Gemeindegeſetz, bei den Abſtimmungen hatte ſtets die
Rechte die Majorität. Rochefort iſt am 30. Mai in Begleitung zweier
Freunde in New York eingetroffen und gedenkt, von da nach London
zu gehen. Neuerdings iſt wieder ein früherer Oberſt der Commune
aus Caledonien nach Sidney entflohen

Der neue franzöſiſche Miniſterpräſident und Kriegsminiſter
Ciſſey hat an die militäriſchen Befehlshaber ein Circular erlaſſen in
welchem er ſie auffordert, ihm bei Durchführung der neuen Armee
reorganiſation mit allen Kräften zur Seite zu ſtehen. Jn der
Nationalverſammlung iſt ein Geſetzentwurf über Ausbeſſerung und
Verſtärkung der feſten Plätze an der Oſtgrenze (der deutſchen) vom
Kriegsminiſter eingebracht und deſſen Dringlichkeit beſchloſſen worden.

Die Einigungeverſuche zwiſchen dem rechten und linken Centrum
der Nationalverſammlung ſind bis jetzt reſultatlos geblieben.

Aus England wird ein neues großes Schiffsunglück gemeldet.
Das engliſche Schiff „Admiral“ hat bei Kings Jsland unweit Mel-
bourne Schiffbruch gelitten und ſind dabei 79 Perſonen in den Wellen
umgekommen.

Jn England iſt die Arbeiterfrage noch immer der wichtigſte
Punkt der Tagesordnung dabei iſt wenig Hoffnung vorhanden daß
die Calamität bald und in Güte gehoben werden wird. Die Beſitzer
ſchottiſcher Eiſenwerke haben in einer Verſammlung zu Glasgow be
ſchloſſen, die Hochöfen nicht eher wieder in Betrieb zu ſetzen, als bis
die Arbeiter ſich mit einer Lohnherabſetzung einverſtauden erklärt haben.
Jn zwei großen Eiſenwerken haben die Arbeiter dies bereits gethan,
aber bei der ungeheuren Ausdehnung des Strikes iſt dies von keiner
allzugroßen Bedeutung. Jn London hat ein Attentat auf den dort
bei der Armee dienenden Prinzen Eduard von Sachſen Weimar ſtatt-
efunden der Attentäter iſt ein Edelſteinſchleifer Gamorich aus War-an der geiſteskrank zu ſein ſcheint.

Aus Rom wird gemeldet, daß ſich der Zuſtand des Papſtes
wieder etwas gebeſſert habe die Aerzte haben ihm den Rath ertheilt,
ſich nach ſeiner Sommerreſidenz in Caſtel-Gandolfo zu begeben, doch
hat der Papſt dieſen Vorſchlag abgelehnt. Die italieniſche Depu-
tirtenkammer iſt bis auf Weiteres vertagt worden, wogegen der Senat
noch Sitzungen hält und am 4. dem Miniſterium ein Vertrauensvotum
ertheilt hat; die Auflöſung der Deputirtenkammer dürfte damit beſiegelt
ſein.

Das Gerücht von der ſpaniſchen Candidatur des preußiſchen
Prinzen Friedrich Carl, das jetzt eifrig durch die franzöſiſchen Zeitungen
kolportirt wird, jſt eine Ente, die jedenfalls die Carliſten haben fliegen
laſſen, um durch das Schreckgeſpenſt eines preußiſchen Prinzen auf dem
ſpaniſchen Throne Frankreich zur Anerkennung der Carliſten als krieg
führende Macht zu bewegen. Ob die Finte Erfolg haben wird, bleibt
abzuwarten.

Jn Aſien ſcheint ſich neue Verwickelungen vorzubereiten chineſiſche
Truppen bedrohen Kuldſcha und Kaſchgar, zwei ehemalige Provinzen
Chinas, die ſich während der revolutionairen Stürme in den letzten
10 Jahren unabhängig gemacht haben. Kuldſcha iſt von den Ruſſen
beſetzt und mit dem Emir von Kaſchgar wollen dieſelben gemeinſame
Vertheidigungsmaßregeln ergreifen. Ein Krieg zwiſchen China undRußland ſheint alſo ziemlich wahrſcheinlich zu ſein. Die chineſiſchen

Truppen ſind übrigens mit europäiſchen (wohl aus England bezogenen)
Gewehren bewaffnet.

Unter den Puritanern
Aus den Erinnerungen des engliſchen Schauſpieſers Preſton,

Von Georg Hiltl.
(Fortſetzung.)

Nachdem Alles, ſo gut es even anging, hergerichtet war, ging
Fletcher zu Rocheſter, ihm anzuzeigen, daß er und die Seinen des
Befehls zur Aufführung harrten.

Punkt 8 Uhr deſſelben Abends erſchien der Earl und theilte
uns mit, daß der König die „Thränen der Wittwe“ am folgenden
Abend dargeſtellt haben wolle. Um 7 Uhr ſollte die Vorſtellung
beginnen. Wir machten am Vormittage noch eine Probe, Alles
ging gut von Statten und ſo fanden wir uns denn pünktlich eine
Stunde vor Beginn des Theaterſpiels im Schloſſe ein.

Rocheſter hatte einige Trompeter auf die Galerie des Saales
gebracht die ſchmetternden Klänge der ſtarken Jnſtrumente betäubten
die Hörer faſt. Uebrigens hatten wir vor einer ſo äußerſt glänzenden
Verſammlung noch nie geſpielt. Jn erſter Reihe auf großen Lehn-
ſeſſeln ſaßen König Cari, rechts neben ihm Lord Lauderdale, ihm
zur Linken Hamilton, dann die Lords Stewart und Dudhope mit
ihren Frauen die Herdleſtone's und Whitegrave's; eine glanzvolle
Reihe prächlig gekleideter Offiziere und Cavaliere dehnte ſich vor
unſern Blicken aus und bis an die letzte Wand des Saales ſtanden
und ſaßen die vornehmen Zuſchauer.

Unſre Vorſtellung ging in der That gut bis zu Ende. Wir
ſpielten Alle mit großer Hingebung und in der feſten Ueberzeugung
daß wir beſtimmt waren in das unruhige, von Gefahren bedrohte
Leben eine angenehme Veränderung zu bringen.

Als am Schluſſe die Gardine fiel, klatſchte der König in die
Hände und es währte nicht lange, ſo erſchien er plötzlich unter uns
auf dem Brettergerüſte in Bekleidung vieler Cavaliere und des Earl
von Rocheſter. Er war prächtig gekleidet und ſein Weſen ſo überaus
freundlich, daß wir Alle entzückt davon ſein mußten. Zunächſt ließ
er Fletcher vor ſich kommen und gab ihm ſeinen Beifall über unſre
Leiſtungen zu erkennen, dann ſagte er den Damen viele Artigkeiten
ſprach mit Jedem von uns und wendete ſich zu Lord Lauderdale,
indem er lachend äußerte: „Seht Mylord, wie ich es verſtehe, die
Reſidenz in die entlegenſten Orte meines Königreichs mitzunehmen

ha! ha! ha! der gute Rocheſter hat es nun erreicht, woran
er lange genug gearbeitet hat, er iſt Maitre de Spectacle geworden.

Ich blickte auf Lauderdale, der ein ſaures Geſicht zog, denn
ſchon hatten ſich die jungen Cavaliere um unſere Damen gedrängt
und es reguete allerlei ſüße Redensarten nebſt leichtfertigen Bemer
kungen. Miß Francis ſpielte ihre Rolle als Soubrette weiter, Miß
Hughes dagegen blieb kalt und gemeſſen.

„Rocheſter ſagte der König endlich, „die Schauſpieler ſollen
gut bewirthet werden. Das Uebrige wißt Jhr. Morgen um 7
Uhr die zweite Vorſtellung

Er grußte freundlich und wir traten in die Galerie, um uns
der wenigen Coſtümſtücke zu entledigen. Eine halbe Stunde ſpäter
verſammelten wir uns in dem kleinen Saale wo eine Tafel gedeckt
war. Man trug uns ein treffliches Mahl auf, die Gläſer klangen
ganz hell an einander und als wir die Tellertücher aufwickelten,
fand Jeder in ſeinem Tuche eine Rolle mit holländiſchen Dufaten,
die Damen außerdem noch einige Schmuckſachen welche von den
Hauſirern auf dem Markte zu Penrith gekauft waren.
Wir befanden uns im ſiebenten Himmel, Nicht nur, daß wir
ienen reichen Zug gethan, ſtimmte uns froh vie Freigebigkeit
und Heiterkeit des Königs mochte uns glauben, daß ſeine Sache
trefflich ſtehen müſſe, daß die Gegner auf keinen nachhaltigen Erflog
rechnen könnten, denn wenn der König nicht wirklich gute und ſichere
Ausſichten gehabt hätte, würde er dann wohl, inmitten ſolcher Ge
fahren, eiuige Theatervorſtellungen befohlen, und endlich in heiterſter
Laune den Darſtellern ſplendide Geſchenke gemacht haben?

Wir tranken auf das Wohl unſers Mäcens, und Jeder freute
ſich im Voraus auf die intereſſanten Ereigniſſe, deren Zeugen wir
leicht werden konnten, falls die Parlamenter es wagen ſollten den
König anzugreifen woran jedoch Niemand glaubte, denn auf
allen Seiten war die königliche Armee durch vorgeſchobene Corps
gedeckt, und daß die Truppen des Parlaments dieſen Kreis an einer
Stelle durchbrechen würden hielt Niemand für möglich.

Nachdem wir uns wieder aus dem Schloſſe in unſer Gaſthaus
begaben, zählte ich, auf meinem Strohlager liegend, meine Dukaten.
Jch ver trieb mir mit dieſer Beſchäftigung die Zeit, denn Ralph und
Rowe, welche in demſelben Gemache mit mir wohnten, ſchliefen und
ſchnarchten ſo feſt und ſtark, daß ich allein auf mich angewieſen
blieb. Jch hatte mein Geld wohl zum zehnten oder elften Maſe
gezählt, als ſich leiſe die Thür des Zimmers öffnete und eine Ge
ſtalt hereintrat.

Das trübe Licht einer Stalllaterne, welche an einem Stnricke
hängend von dem Balken der Decke ſchwebte, ließ mich nur die
Umriſſe des Eingetretenen erkennen.

Es war ein hochgewachſener Mann den ein dunkler Mantel
faſt vollſtändig einhüllte. Der Vermummte ſchien Etwas zu ſuchen,
denn er taſtete an den Wänden vorſichtig umher, während eine
Hand ein Piſtol bereit hielt. (Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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